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Zur Reformationsgeschichte des Eisafs
Ziwel Brıefe Butzer nd Hedio’s AL en ırafen

Philıpp VO  z Hanau-Lıchtenberg,
mıtgetellt

von

Pfarrer Allmenröder
111 ‚beı 1e1 be1 W etzlar

Dıe nachfolgenden Briefe stammen am dem rıg1na. des
Schreibens Melanthon’s Philiıpp VOD Hanau Lichtenbere
VO  S November 1557 AUS dem Nachlasse Hanauer
Pfarrersfamıilıe und SInNd HUr urce Zufall der Vernichtung ent-

Besonders der T1 Butzer darf q,18 eiINn nıcht i10-=-SanSsch
wıchtiger Beitrag ZULI: Reformationsgeschichte des schönen Kl-
säflsıschen Landstrıches, welcher e1Ns ser dıe Grafschaft
Hanau Lichtenberg bıldete, betrachtet werden Bekanntlic 18%
6S (Araf Philıpp (geb 1514, ZUT egıerun  5  e& gelangt 153
xest YoWESCH , welcher cdıe evangelische Lehre der
Grafschaft einführte Kr verfuhr e1 mı1 WE1ISeT Umsıcht und
lobenswerter ChoNung, indem Unterthanen nıcht durch
Gewalt oder Wang‘, ondern aquf dem Wege freier Überzeugung
für dıe Reformatıon 7i uchte

Der dem Briefe Butzer’s vorkommende Pfarrer Diebold 1st
e0 Groscher, den Philıpp hbald nach dem Tode SEC11N6Ss
Vaters nach Buchsweiıler erljef; Pantaleon, über dessen „Be-
Sl vox den Sakramenten und anäern Kırchenübungen “ der
Strafsburger KReformator SCc1IHN Gutachten gıebt ist 9‚ 1
Blasıus, sg1t dem März 1545 Pfarrer Pfaffenhofen und
Superintendent der Grafschaft Von dıesem ersten Versuche nNer

hanau-lıchtenbergischen Kırchenordnung scheıint bısher nichts be-
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annn ZeWESCH Zı Se1n Beachtenswer r auch Butzer’s AÄAus-
ührung über die Behandlung: der W ıiedertäufer.

Butzer An den Grafen Philipp I vVon Hanau-Lichten-
Derg, Strafsburg, Dezember 546

W olgeborner Gnediger Herre Die Gnad vynd ge1st YDSeEeTrS
Herren Jesu Christi mehre sıch Dey9 enen iıch mich ZU en
möglıchen dıiensten vynderthäniglıch erbıeten thue nedigs
begeren, mM1r Urc. den würdigen, meınen heben herrn ynd
ruder, Herr Diebold , pfarrer /A Bufßwyler , angezeigt, hab ich

1e ht des würdıgen vnd wolgelerten H. Panthaleons
VO den Sacramenten ynd anderen kırchenübungen
miıt allem feiß gelesen vnd erwegeN, Vnd wıiewol er den be-
C VOx 'Tauft alleın Tar abgefertiget, sehe ich doch AUuS
seıinen anderen schrıfften , Was ordnung ynd geprauch er auch
Von den anderen kırchenübungen 1m hat VOrSCHOMEN Zı be-
schreıiben.

SO dann in disen allen bedachten hat vorgegeben, kan
iıch In der warheıt anders nıt sehen noch efinden, dann das das
selbıge a ]les der gyötlichen chrı11t gentzlich CMAS vnd AUS der-
selbıgen aller inge SCZ09CH sele, auch dem volck Von WwWeSen
der lang vynd tieft eingewurtzelten onwıssenheit vnd onacht-
samkeıt der gynaden Christi vnd des recht chrıistlichen lebens 1n
alle weg VoOx NOteEeN

ann allen verstendigen Christen das wol bewüßt, das mMan

allen kirchendienst, es gEe1@e das predigen , dıe kinderlehre , das
besonder vynderweisen, rımanen vnd trösten, oder handlung vynd
reichung der Sacramenten oder andere ceremoniıen vynd kirchen-
übungen, anın mıt höchstem ernst vnd vleibß, auch bester vnd
ansehenlichster eNTLIChsSTter WweEISE, rıchten vnd verrichten solle, das
adurch alle vnd j1ede getaufften, bald S1e verstan
komen sınd, angefüret, gebrac. vnd darın erhalten vnd gefürdert
werden, in are lebendige vynd würckliche erkandtnüs, FW ynd e1d
der sünden, bede der angebornen vynd deren, In die SIie täglich
allen, ynnd In War lebendigen, etjgen gylaüben TYisStum

ZUu vgl Röhrich, Miıtteilungen us der (Üeschichte der
evangelischen Kirche des Kılsasses, 11 (Stralsburg 58—98
39  1€ die elsässische Herrschaft Hanau-Lichtenberg evangelısch wurde.‘“
kıner VO. Blasıius schon VOT dem pL 1546 aufgesetzten ‚„ Kefor-
mation‘“”, dıe leider nıcht mehr vorhanden sel, edenkt Röhrich

E1ITsCchr, K.ı-G, VII, 3 3Q
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YViSeren erren, UTC in verzeihung der sünden, seinen (
en gyuten wercken ynd das eW1& en empfahen ynd

ZU erhalten
So ist. das auch oHenNbar, das UTrC. der Päpstliıchen hın-

lessigkeit vynd verkerung das ACMeEe VOLC 1n schweren UuUer-
stand, ONW1]ısSsen vnd verachtung (x0ottes Yynd er götliıchen sachen
komen 1st, das Man warlıch aller der mittel, welse vynd W©
edarffe, die Panthaleon hat vorgeschrıben, das VOo  ck brın-
SCn 1n rechte Jebendige erkantnüs vnd forcht Gottes,, auch he1l-
54a4 en XEPTAUC se1INes OIts, Sacramenten , YECHDETS vynd anderen
übungen der relı210n , e1 In gesundheıt Ynd kranckheit, ıIn
yefahr vn aulser <&’efahr, In x1üGc vynd nglück

Darumb den edacht vynd begrıff VO au
den 6_ Sar haft verfertiget, elanget, kan 12 nı1ıemand Sagen,
das es nıt Seer NUGZ vynd besserlich Se1e , das dıe schwangeren
{rawen der MAassen, W1e eTS vorgeschrıben, Zı der geburtgefahr
ynd not 1m Herren bereitet vynd gerüstet vnd 1n nöten gyetiröstet,
des yleıchen nach der Xeburt rechter dancksagung vYnd ‚r oSt,

inen der Herre ıre leibsiruc entzogen hat, angehalten vnd
befürdert werden.

Was dann VON der vorbereıtung ZUm auitt ynd der
gyantzen andlung vynd herlıc.  er des selbıyen, desgleichen VO  5
0OLLAUHE vorgeschrıben, 1ST auch alles AUS dem Gotteswort OÖ-

vnd würde hoch besserlich seIn, Manls 3180 es hıelte
vynd verrichtet, nemlıch disen Zeıten vnd beı letzigen
Volck, beı dem die achtung vnd hochhaltung des Tauffs
schwerlıch verfallen 1st, welches doch als das Sacrament:
widergeburt vnd erstes viäÄnemen ıIn die nad (+0ttes mit der
er Tnsten vnd höchsten herlıchkeit vnd andach qolte gehan-
delt vnd empfangen werden, WwW1e dıe en apostolıschen KIr-
chen gyehalten en

Allein In dem , von Straf{ff der Wıderteu  er
setfzet 1ST, 1m zehenden vynd eılfiten, das ist. etstem artıcul, Ynder
dem 1E ‚ Wie Ian mı1t den Wiıderteufferen vynd en anderen,

ketzerejen wıder dıe ymbola in das volck sirewen etC.,
handlen vnd ymbgehen solle‘, hab ich 1n dem e1In bedencken, ob
e1n jeder , der über SEe1N gethanen e1d wıder ıIn der teuffer 1T=
thumb 1ele, alle onad mıt dem SChWer Vom en ‚UL tode
So. gyerıchtet werden, oder ob Man auch e1nN jieden halsstarrıgen,
der sıch nıtc ll berichten lassen, des lands verweısen oder Ver-
möge des Reichs Constitution eıb traffen SO War 1Sts,
nach dem &ESALZ (x0ottes sollen alle dıe &”etödte werden, dıe Voxn
aArer relig10n abiallen vynd andere darzı ewegen. Dıs gyebott
hat aber der Herre gegeben, da NUuUn es VOLC. Se1nN &eSatz
@  e ANSCENOMEN ynd da beı nıemand weıfel War &x dem XESatz
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vnd VOL 0L gegebner rel12101, da auch solıch yESaLZ C
em vnd biieren VOn SeINeEr relıg10n volstreckt ard
also, das nıemand dem weder SeC1INeTr 1n noch SCc1INes ehe-
hlıchen WwWeE1DS SO verschonen An dem 1sS% aber leider etzund
beı VÜS er Vnser &L eNTIStLICHE relıg10n ist. noch
nıt also VON men1ıglichlıch erkant ANSCHNOMEN vynd VOT-

sprochen, sOonder S5OE. noch bel ilen zweifel SO IsSt auch
noch keıin kırch be1 YDS gyenanten Kuangelischen dıe noch dıe
christlıche yememInschaff‘ ZUC vynd bann nach dem Gottesgebo
vyentzlich wıder angericht vynd 15 werck bracht Zu dem
brauchet Nan keinen solıchen ernNns weder wıder der päpstleı
esteren ynd widersprechen, noch der Kpicureer, dıe alle relıg10n
verachten ynd verspotten er kompt dann, das 1122n disen
. beirJebten vnd zerstörten Zeiten eiwan iindet, auch von den
gotsiorchtigen ynd erbaren euthen, die 11n geschwıindıigkeıt
der Taufiseetlerer verfüret worden, vnd auch LWan ZU. andern
mal ynd das also, das S10 65 gentzlich darfür halten S16 heben
S1IC sıch erst dıe rechte aAIe relig10n egeben

Wa mMan dann solche be1 denen Man Sar keın viirur,
zeınen mercklichen treuel noch xotlos O'  emut sonder nıchts dann
6GiIN Xantz einfaltıge eredung spürte, das s1e 1Fen irthumb XENLZ-
ıch fur Gottes warheıt vnd xeHOTT hıelten, solchen wüßhte
lch nıt ob das xeMeE &ESatZz G 0ttes,, vmn dem Lödten deren,
dıe VüN relig10n abgefallen seind ynd andere abheren, S59
habe dieweıl W1O yesagt die Arle relıg10n bel ViÜS noch nıt
VOL men1ıglıch W1e 0S beı dem Israel siunde da d1ıs oehot
ist egeben worden, erkennet vnd AUNSCHOLLCH 1St, auch Un
denen noch nıt Sar ANSCHNOME: ynd iUS werck SCZ209C6CH Nemlie.

ül dıe christliche zucht belanget), die sich doch fur die Uuan-
gelischen ausgeben, yndan dann auch solich strenge des Z öt-
hıchen KeSALZES nıt übet allen abfelligen vynd abfürenden
Yynd auch anderen Jesteren, a ls Gotteslesteren , ehebruch, schwel-

eic
annn AUuUS solchem mangel &1bt Han den leuten solche

ergerNus, das rthumb nıt 11 olcheı freuel wıder (x0tt OT =
funden 1rt WI6 bel dem Israel WaLr., ljemand vVoxh 18111
Gottesdienst abliele oder aDIUrie

Nun. aber, des beı YÜS noch mangel 1ST vnd 5
wirdt geben, VN! WIe einfeltig olcher leuth irthumb 116er SC11H

kan, so doch keın CHTIStlLiche 0Derker 1NnenNn noch lemands
anders gyestatten, dıe 6Ar1IS  1cC1He TE vynd Sacrament 5 O=-
rıngsten verletzen. vnd lesteren, noch dıe gemelinden Chrıstı
7U verachten vnd die leuthe dar VvVon abzuziehen

Beı welchenn dann er chrıstlicher ericht Nıt wolte helffen
(in dem Man aDer Sal mıt trawem ernst mul wol anhaiten vynd

30 F
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nıL leichthıch nachlassen), olchen mul dıe erkeı
stiralfe fürnemen vynd S16 M1T, <gyewalt VON 1TeImMm vnd der anderen
verderben a2Dhalten annn x06% nıt Mas schwerer verletzet noch

VOLC verderbliıcher beschedige werden, dan Nal dıe
lehre Chrıstı, d1e Sacrament vynd dıe gemeinscha der

ırchen lesteret vnd verkeret
Die atraft aber der Jandsverweısung 1ST. warlıch nıt chrıistlich

ann dıe leu S() 11 oberkeıt schedlich efindet das S1e
dıe beı den iırn nı gyedulden solte, dıe kan S16 m1% keinem yuten

anderen zuschicken oder zukommen lassen. Dann mMan
den nehıisten WIie YIIS selh heben SO vnd dıe hebe miıt der

Lhat beweısen.
S0 ist das lang einsetzen dıe gyewohnlichen harten efenck-

nussSsSen auch wıder das natürhich vynd keiserlich YXesetz annn
dıe eut S() 11Hanl 2180 n1ıemand nutzen, vergebnen kosten
verthun vnd werden doch durch solche straffen elten gebessert

oMft mehr gyeergert.
Derhalben, beı solchen verstockten Teufferen keıin aulirur,

noch gyottloser freuel, sonder E1 onuerstendiger e1fer vnd KoLLES-
forcht eiunden vynd deshalben eELWAS hoffnung S10 dem
Herren wıder 7ı die wolt iıch lıeher a ls0 CINSCZOSEN
ynd gestraffet werden , das S16 dennoch arbeıten vynd
brot möchten vYnd doch nıemand verfüren kondten
Als S1e handwereck könden, das S16 1Tre oder andere gyelegene
heuser, denen S1e nıemand verfüren etten, verbannet WUTr-=
den Öder, S16 baursleut WETCN, das man SI auch olchen
euthen der arbeıt verordnete, da des verfürens keın gefar
ere DIie Turcken vnd Hunger (wie VOT ze1ten auch die Römer
vynd andere natıonen) haben den brauch, das S1e 1nrer euthen,
dıe S16 ZULC SCa verbannen oder VON einden ahen, ZU nutz
gyeprauchen vnd S16 doch gyefangen halten

Es werden dıie dıng wol eltzam etwan angesehen, e5S SO
VOS TY1SteN aber nıchs seltzam angesehen werden , WIT
soltens eher versuchen vnd brauch bringen, dann offentlich
wıder Gott thun q lSS warlıch das verweısen ist solcher sched-
lıchen leuten ann onuerschalkter vnd erbarer dise eut
geachte werden, 16 mehr Sie der anderen verfüren Wa NUun
e1n 0oberkeı eu hette, dıe S1e wußte olcher VOrWIrTunNg
SOIN, das S16, S16 hınkemen dıe heuser mıt fewr anstıessen
vynd meyneten S10 hetten dem Gott eiIn dienst auch
onedas sonder en taddel dıse leut kondte kein oberkeıt
m1% yutem von sıch anderen leuten kommen lassen.
Nun ist zerstörung Arer relig10n e1Nn STÖSSETr schade, dann
heuser abbrennen. S0 hab ich bedenckens VvVon dem, das mM,
Pantaleon VvVon maß, dıe Widerteuffer ZU straffen, Setze hat
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Das ander @s dısem verfertigtem 1 hat Y O —

etzet, 181 warlıch ehristlich vnd wol KESELZE ynnd ürd ST OSSC
besserung brıngen, Manls 9180 105 werck ziıehen wurdt Das

mı1hatt E1 i1eder Chrıst wol erkennen der bedencken wıll
Was ernste 1Hanl der OW1ZON götlıchen maljestet SO dıenen vynd
m1% W as herzlichster ndacht MNan SO. VOTI dem Herren 11 eJner

eılıgen gemeınde erscheinen vnd SeCIHN ort vynd Sacrament,
andlen, reichen hören vynd entfahen Man lese dıe salmen
vnd bedencke, Was uns da für exempel der er einbrünstıgsten
ndacht vynd ernstes vorgestelle SO 1sSt auch warlıch dıe
sünde der genandten Christenheit langgewereter, antz
verechtlıcher vnd abg0otiusche altung vynd verkerung er kırchen-
bungen S STOS ynnd trucket VUS disen betriebten zeıten
S() übel das WIL ıllıch dıe besserung hı]ıerın ZUD aller ernsSti-
lıchsten sollen vynd vynderstohn erstatten das auch
nach empfangner xynaden des KEuangelı WIL hıeran bıs her
versaumet vnd verlasset en

Darumb auch nıemand sıch damıt SO. ausreden, das nıt
auch da oder dort HeE1ISSIE vynd ernstlıch werde gyehalten
Dann dıe Yısten NıT vit der menschen farlessigkeıt sonder vit
(z0ttes gepo vnd das exempel ChrıstL, der Propheten und Apo-
stolen sehen ollen, vynd eIN jleder SCcIN wöllen der erste Secın

der gehorsame vnd dıenst XOLLES Es 1s% auch hoch zZe1t
warlıch das WIL uns ZU erren ynd Se1iNemM Ort eren VYoONn

gyantzem hertzen, gantzer selen vynd allen reiiten
Ich mich erstlıc. oh der XTÖSSE vnd hHele der SC  en

entsetzet da ıchs aber esehen hab ich gefunden, das arl
nıt 1St, vnd auch nıt alleın dem volck, sonder auch den

erfarnen dienern der kirchen gantz not und nutzlıch,; das
qlles völlıg 1ist vorgeschrıben.
Dis I1Ne1lIN bedencken vnd ZeugnNUuSs wöllen von gnedig-

ıch verstohn vnd M1r den langen verzus gnediglich verzeıhen,
den verursachet en andere kırchengeschelit dıie sıch nıt wol-
ten lassen vffschieben SO bın ich auch e1N ze1% gtwas blöd YC=-

Ks 1st sunst e1IN STUC oder ZW6I1 den andern bedachten,
darınn ıch etwas bedencken habe dauon lch IN Pantaleon
gelh schreıbe, e1l dıe noch nıt hat verfertige

Vnseı lıeber Herre TISTUS WO dısen betiriebten
Zeiten gynediglıch füren vnd leıten ZU. SGC11€8S Namens vynd
heil sSC11N05 volcks, dem hat ZU. öbrısten hirten VOLI-

gesetzet Die sachen lassen sıch I eben ernstlich ansehen als
W Gott dem Rö Wiıderchris verhengen, aber 1irt dıe

VvVon ertzen suchen vnd anrüffen, nıG lassen och ehre
anderen gyeben Nordlengen 18% ynad vynd yngnad
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Dünckelspühel gynaden viigenommen, der yJeichen GieNIgEN,Hotenburg vnd Der relig10n halben ist denen orten
noch keine enderung geschehen, aber auch kein vertröstung
derohalben Der lıehe X0tt helffe seınem VOILC. vix die WDEım gefallen. Der Wege dises kr1egs haft 1mM 12 bıshar nıt ZO=-allen , w1e eETS mit der that bewisen. Man hats auch &;  C
orıffen vynd dıe sachen gefüret, das 6S 1mM nıt hat mögen gyefallen.
Der barmhertzig gutig G(GAott WO VDÜS dis vnd Was m VINS
en mı ßfelt gynediglich verzeıhen vnd gyeben besseren. Was
meın herr Landgraue beı Moritz hab ausgericht, 2n
WIr hıe noch kein wI1ssen , der SO. auch Wiaitemberg noch nıt
ıInn aben, Pomern vnd Holstemn mı1t den Sechischen S1IC tetten
sollen dem Churfursten ZU Sachsen zıiehen. Der 1e ott
gyebe e1in nedigen frieden. men. Datum Z Strasburg den

Dezemb NnNo0 1546

vndertheniger
Caplan

Martinus
Bucerus.

Aufschrift Dem Wolgebornen Aderren, Herrn Phiılıpsen Grauen
Hanaw vynd Herren Liechtenberg, gynedigen

Herren.:
T1g1ina. Bogen. Das (ÜJanze von Schreiberhand, uur Von

Bucer eıyenhändig unterschrieben. Nd07Sat. : Presentat.
Decembr. 46

10 den Gratfen Philipp Von Hanau- Lichten
berg, Stral'ghurg, Januar 1946.

Wolgeporner nediger her. wunsche ich v1ıl heıl In
Christo mıt erpretung meıiner alzeıt Ynderthenigen dienstenn u
bDbevor. nediger her. schreiben elangen JSacoben, der
mı1t der Zeit farren einer solt gyebraucht werden etC.,hab ich a  es nhalts verlesen vynd bınn outter hofinung be1 den
verordnetenn hern des Wiılhelmer OSTEeTS Zı erlangen, das er
81n Urtel oder halbes 1a7 da selhe Trhalten werden, Leckones in
T’heolog1a hören vnd 1m redigen sıch uben soll Der er816 ol wolle vnd andern verleihen , damıt S tröwe diener
vnd außspender se1iner gyeheimnıß werden mögen. men

Von Hegenspurg aber ist se1t der nechsten geschrıfft Von
her Bucero VOS nıchts weltres zukumen dan Ww1e E ich ZUUVU0T
zugeschrıben hab Was aber hernaher sehreıbwurdis zukumenwurt soll E onuerhalten Jeıben,
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Die Saxischen gyesannten Franckfurt etfzens ın 1n Zweifel,
ob Philınnus Melanchthon cn Hegenspurg umen werde oder

11616 werde der Churfurst se1n verschonen derN1t,
alben, auch von der geringen ofnung', das In disem
Colloquıio vıl fruchtbarlıchs gehandlet werde. Der her ‚Jesus QT-

arme sıch SEINOET gesponß vynd kırchen vnd Trrette S von den
wölffen. Amen. In eyl Sirasburg den Lag ‚JJenners ADXLVLI

vyndertheniger
vnd Uzeıt
gutwilliger Caspar

10.
Aufschrı Dem Wolgepornen Hern , Harn Philipsen Grawen

7ı Hanaw hern Liechtenberg, meınem ynedızen
gyepletenden hern.

rıgınal, eigenhändıg, 1/2 Bogen.


